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Weitere regionale Termine finden Sie auf
unserer Wetter- und Termine-Seite,
stimme.de sowie meine.stimme.de
Veranstaltungshinweise bitte senden an:
Heilbronner Stimme
Allee 2, 74072 Heilbronn
Tel. 07131 615-0 oder Fax 07131 615-373
oder per E-Mail redsekretariat@stimme.de

Lokaltermine

Sonntag
HEILBRONN
Ebene 3 im K3, Berliner Platz 12. 20.00 Mi-
chael Diehl/Fingerstyle Gitarrist
Ev. Christuskirche, Südstraße 116. 17.00
Magnificat – The Groovy Version of Ox.
Hochschulchor und Hochschulorchester
der PH Ludwigsburg Eintritt frei
Harmonie, Theodor-Heuss-Saal, Allee 28.
19.30-21.45 4. HSO-Konzert: Feuer. Capric-
cio Espagnol von Nikolai Rimski-Korsakow.
Karten: Heilbronner Stimme Kundencen-
ter � 07131 615-701, Tourist-Information
� 07131 562270
Kinostar Arthaus, Kirchbrunnenstraße 3.
14.30 Leanders letzte Reise. Sonntagskino
für Senioren. Eintritt: 5 €. Geöffnet ab
14.00. Diakonie Heilbronn
Kletterarena, Lichtenberger Straße 17.
21.00 Reel Rock 12. Die weltbesten Kletter-
filme in Full-HD. Info und Karten auf
www.reel-rock.eu
Marktplatz. 10.30 Winter-ERT- Radtouren,
Heilbronn. Gruppe: Rückenwind, keine E-
Biker. Strecke ca. 65 km, anspruchsvoll,
mit Mittagspause. B. Marwitz � 0176
47261914. Startbeitrag 5 €. Bei Schneefall,
Glatteis, Regen keine Tour
Museum im Deutschhof, Deutschhofstra-
ße 6. 11.15 Eröffnung der Ausstellung von
Gertraut Ellinger: Irdische Paradiese
15.00 Familiennachmittag. Recycling für
ein römisches Küchengerät, vom Tannen-
baum zum Quirl. Tannenbaumspitze und
ggf. Schnitzmesser bitte mitbringen
Stadttheater, Boxx, Berliner Platz 1. 15.00
Imaginale. Internationales Figurentheater-
festival. Traumkreuzung. Ensemble Mate-
rialtheater, Theatre Octobre. Für Kinder ab
sieben Jahren.
Großes Haus, Berliner Platz 1. 15.00 The
Lights of Broadway. Zum letzten Mal. Musi-
cal-Revue. Gastspiel des Staatstheaters
Nürnberg. In Kooperation mit der Bayeri-
schen Theaterakademie August Everding
München.
Oberes Foyer, Berliner Platz 1. 11.00 Thea-
terfrühstück. Einführungsveranstaltung
zu La Clemenza di Tito, Sweeney Todd und
Das kunstseidene Mädchen. 10.00 Früh-
stücksbuffet
Karten unter � 07131 563001
Städtische Musikschule im K3, Berliner
Platz 12. 9.00 55. Regionalwettbewerb. Ju-
gend musiziert. Info: www.heilbronn.de/
jugend-musiziert
Zigarre Kunst- und Kulturwerkhaus,
Achtungstraße 37. 15.00 Theatro Anett:
Frau Holle ab drei Jahren Kindertheater frei
nach den Gebrüdern Grimm. Info:
www.action-anett.de/Kartenvorverkauf
� 07131 962803

KLINGENBERG
Turnhalle der Grundschule, Sonnenhalde
25. 14.00-17.00 Klingenberger Kinderfa-
sching. Eintritt: Erwachsene 2 €, Kinder 1 €

Geburtstage
Heilbronn Samstag: Franz Schubert (80).
Sonntag: Adalbert Vogel (80), Böckingen.
Hildegard Riecker (80). Lydia Epple (80),
Böckingen. Anna Nagel (80), Neckargar-
tach. Dietrich Villforth (85). Lothar Bächle
(85)

Ehejubiläen
Heilbronn Samstag: Ehejubiläum: Golde-
ne Hochzeit feiern Werner und Doris Gelb.
Sonntag: Goldene Hochzeit feiern Irmgard
und Klaus von Waldeyer-Hartz

Werner und Doris Gelb

Neues Gästehaus an der WilhelmstraßeNeues Gästehaus an der WilhelmstraßeNeues Gästehaus an der W
HEILBRONN Schwarz-Gr Schwarz-Gr Schwar uppe errichtet Neubau mit 200 Mikruppe errichtet Neubau mit 200 Mikruppe er oaparrichtet Neubau mit 200 Mikroaparrichtet Neubau mit 200 Mikr tments – Keine Rettung für Rotbuche

Von unserem Redakteur
Joachim Friedl

J etzt wird es ernst an der Ecke
Wilhelm-/Südstraße in Heil-
bronn: Die Schwarz-Gruppe,

Europas größter Handelskonzern,
plant hier den Bau eines Gästehau-
ses mit etwas mehr als 200 Mikro-
apartments für temporäres Wohnen
für Studenten und Mitarbeiter der
Schwarz-Gruppe. „Im Sommer soll
Spatenstich sein“, sagt auf Anfrage
Josef Klug, Geschäftsführer Immo-
bilien bei der Schwarz Dienstleis-
tungs KG. Einweihung ist für Ende
2019 geplant.

Deshalb ist Ende des vergange-
nen Jahres die Geschäftsstelle der
Arbeiterwohlfahrt (Awo) aus dem
geschichtsträchtigen Sandsteinge-
bäude an der Wilhelmstraße 27 aus-
gezogen und hat sich an der Olga-
straße niedergelassen: „Nach 30
Jahren sind die zwölf Mitarbeiter
mit Wehmut gegangen“, schildert
Awo-Kreisgeschäftsführer Walter
Burkhardt seine Gefühlslage. Dass
es einmal so kommen wird, hatte die
Schwarz-Gruppe dem Verband der
freien Wohlfahrtspflege schon vor
zwei, drei Jahren mitgeteilt.

Vergangenheit An Europcar, dort
ebenfalls lange ansässig, erinnert
heute nur noch ein Werbeschild.
Schon vor mehr als zehn Jahren hat
Europas größte Autovermietung
ihre Büros in dem Gebäude ge-
räumt. Die Parkfläche hatte bis zur
Kündigung im vergangenen Jahr
der Arbeiter-Samariter-Bund (ASB)
für seinen Fuhrpark genutzt. Die
Wohnungen im oberen Bereich des
Hauses stehen schon lange leer.

Seit Mitte 2002 ist das Grund-
stück an einer der meistbefahrenen
Kreuzungen in Heilbronn im Eigen-
tum der Schwarz-Gruppe. Jetzt wird
gebaut. Entstehen wird, wie Josef
Klug erläutert, ein Neubau über
Eck. Der längere Baukörper befin-
det sich einmal an der Wilhelm-, der
höhere Teil an der Südstraße. Der
Lidl-Parkplatz werde nicht tangiert,

aber zum Teil neu gestaltet: „Der
Bauantrag wird derzeit vorbereitet“,
sagt der Geschäftsführer.

Bereits seit geraumer Zeit wird
das Innere des ehemaligen „Awo-
Gebäudes“, in dem sich auch einmal
die Schuldnerberatung sowie die
Ausländerberatungsdienste der
Awo für Ratsuchende aus der Türkei
und Ex-Jugoslawien befanden, ent-
kernt. Ende März, hofft Klug, soll
der gesamte Abriss beendet sein.

Eine Sünde Keine guten Nachrich-
ten hat Josef Klug für Thomas
Klumpp. Der Metzgermeister und

engagierte Streiter für ein lebens-
wertes Südviertel setzt sich vehe-
ment für den Erhalt der Rotbuche
ein, die auf dem Baugrundstück
steht: „Es wäre eine Sünde, wenn sie
fiele. Sie ist älter als ich – und ich bin
jetzt 54.“ Nach einer kurzen Pause
ergänzt er: „Der Dieter Schwarz
weiß vielleicht gar nichts davon?“

„Die Rotbuche steht leider im
Baufeld des Neubaus und kann
nicht erhalten werden“, erklärt Jo-
sef Klug. Die Architekten hielten
sich an die Vorgaben des Bebau-
ungsplanes und der sehe die gesam-
te Überbauung der Ecke an der Wil-

helm-/Südstraße vor. Klug ver-
spricht aber: „Es werden Ersatzbäu-
me auf dem Grundstück gepflanzt.“

Geschichte Genutzt wird das
Grundstück, unter dem sich Teile ei-
nes Bunkerlabyrinths befinden, seit
den 1850er Jahren. Hier betrieb
Emil Seelig eine Rösterei. Das jetzt
betroffene Gebäude diente als Büro
und Magazin. 1908 übernahm die
Firma Franck die Aktienmehrheit –
und stellte 1928 die Produktion ein.
Nach dem Krieg waren in dem Ge-
bäude unter anderem die Polizei
und die Feuerwehr untergebracht.

Die Tage des geschichtsträchtigen „Awo-Gebäudes“ sind gezählt: Auf dem Areal an der Wilhelmstraße entsteht ein Gästehaus. Auch die Rotbuche fällt. Foto: Andreas Veigel

HSt-Grafik, maps4news.com/©HERE 
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Wer zahlt was?

HSt-Grafik, Quelle: Glück Landschaftsarchitektur

Der Stadtgarten wird bis 2019 völlig neu gestaltet. Ende 2017 wurden über zwei Dut-
zend Bäume gefällt. Nun sind Bagger am Werk. Foto: Mario Berger

In neuen Stadtgarten fließen rten fließen rten f und 5,5 Millionen Euro
Rathaus legt Finanzierungsschlüssel vor: Hotelinvestor und Parkhausgesellschaften beteiligen sich an den Kosten

Von unserem Redakteur
Kilian Krauth

HEILBRONN Wo sonst sommers Pas-
santen Ruhe suchen oder sich eine
Stärkung gönnen, geben Bauarbei-
ter und Bagger den Ton an: Der Heil-
bronner Stadtgarten und das an-
grenzende Restaurant sind seit De-
zember Großbaustellen. Das Lokal
ist bereits ausgebeint, im Park wer-
den nach dem Fällen der Bäume der-
zeit diverse Einbauten demontiert
und der Untergrund aufgegraben.
Pünktlich zur Bundesgartenschau
2019 soll hier ein Hotel-Neubau er-
öffnet werden, parallel dazu wird
der Stadtgarten komplett umgestal-
tet, die Tiefgarage wird saniert.

EngerZeitplan Um den ehrgeizi-
gen Eröffnungstermin einhalten zu
können, muss alles Schlag auf
Schlag gehen. So hat der Gemeinde-
rat diese Woche einen sogenannten
Vorprojektbeschluss für die Vor-
und Entwurfsplanung gefasst und
die aus einer Mehrfachbeauftra-
gung vom Büro Glück Landschafts-
architekten erstellte „Kostenannah-
me“ von rund 5,48 Millionen Euro
zur Kenntnis genommen.

Allerdings muss die Stadt die
Neugestaltung der Parkanlage nicht
komplett selber bezahlen. Die aktu-
elle Aufteilung sieht vor, dass sich
die privaten Hotelinvestoren, deren
Geschäftsführer Wolfgang Scheidt-
weiler und Marcel Küffner sind, mit
2,042 Euro beteiligen. Auf das Rat-

haus entfallen demnach 3,43 Millio-
nen Euro, wobei dieser Betrag über
den Verkauf von Grundstücksflä-
chen und mit 500 000 Euro Aus-
gleichzahlungen der B+B Parkhaus-
gesellschaft GmbH finanziert wer-
den soll. B+B wird parallel zum Ho-
telneubau die Harmonie-Tiefgarage

sanieren und muss dabei auch den
Stadtgarten aufgraben.

Der aktuelle Beschluss sei „die
logische Weiterführung aller bishe-
rigen“, unterstrich CDU-Stadtrat
Klaus Hackert. Der neue Park, in-
klusive Umgestaltung des Busbahn-
hofs, aber auch das Hotel würden

„zur Attraktivitätssteigerung der In-
nenstadt beitragen“. Marianne Kug-
ler-Wendt (SPD) ließ sich von Grün-
flächenamtsleiter Hans-Peter Barz
versichern, dass die Bürger weiter
angehört werden – sobald die Ent-
wurfspläne vorliegen. Zudem geht
sie davon aus, die Grundstückserlö-
se, sobald sie feststehen, zu erfah-
ren, auch ob sie für die Finanzierung
ausreichen. „Dass sie uns über die
Kostenentwicklung berichten, dürf-
te bei solchen Vorhaben logisch
sein“, so Heiner Dörner (FWV).

EineGegenstimme Selbst die Grü-
nen „akzeptieren“ das Vorhaben
nun, obwohl sie zunächst eine ableh-
nende Haltung gehabt hätten, erin-
nerte Alexander Habermeier.
„Froh, dass es flott voran geht, und
alle Akteure engagiert bei der Sache
sind“, zeigte sich Gottfried Friz
(FDP). Er hofft, dass der neue Park
auch gut angenommen wird. Alfred
Dagenbach (Pro) ließ sich versi-
chern, dass die Grünanlage öffent-
lich zugänglich sein wird. Gegen das
Projekt stimmte allein Birgit Bren-
ner (Bunte): weil hier Eigentum der
Bürger verkauft und der Stadtgar-
ten zerstört werde, wie sie meinte.

Auto kollidiert
mit Stadtbus

HEILBRONN Bei der Kollision eines
Fiat Ducato mit einem Stadtbus am
Donnerstag gegen 17.15 Uhr auf der
Allee in Heilbronn entstand laut Po-
lizeibericht Sachschaden in Höhe
von insgesamt zirka 9500 Euro. Ein
65-Jähriger war mit dem Pkw auf der
Allee in Richtung Wollhaus unter-
wegs. Offenbar übersah er beim Ab-
biegen in die Sonnengasse den auf
einem Sonderfahrstreifen fahren-
den Bus. red

Peter Müller, Geschäftsführer der
NHF Netzgesellschaft Heilbronn-
Franken. Am Tag der Anlieferung
Mitte März wird der Marktplatz ei-
nen halben Tag gesperrt. Im Laufe
der Bauphase wird es auch zu Unter-
brechungen des öffentlichen WLAN
am Marktplatz kommen. red

eine wasserundurchlässige Wanne
schaffen zu können. Hierzu wird ein
spezieller Beton verwendet.

„Für einen unterbrechungsfreien
Wechsel für die Kunden wird erst
die neue Station angeliefert und an-
geschlossen und dann die alte vom
Netz genommen“, erklärt Thomas

gung. Während der Umbauzeit fin-
det der Wochenmarkt auf dem Kili-
ansplatz statt.

Der Austausch findet in mehre-
ren Schritten statt: Nach der Kampf-
mittelsondierung werden aufgrund
der Nähe zum Neckar Spundwände
eingezogen, um für die neue Station

Unter dem Marktplatz hatte fast
98 Jahre lang eine Trafostation die
Gebäude rund um den Platz mit
Strom zu versorgen. Ab kommender
Woche wird die Anlage durch eine
neue, kompaktere Trafostation er-
setzt. Ab Ende März übernehmen
dann zwei 800-kW-Trafos die Versor-

HEILBRONN Die Netzgesellschaft
Heilbronn Franken mbH, ein Toch-
terunternehmen der Zeag Energie
AG, beginnt ab kommenden Mon-
tag, 29. Januar, mit der Modernisie-
rung der Stromversorgung rund um
den Marktplatz. Die Arbeiten sollen
etwa drei Monate dauern.

Zeag modernisiert Stromversorgung rund um den Marktplatz
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